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Mmr . ZZ . Montags den I8ten August 1794.
ehciltnehcöW

A v e r t . i s s e m e n t s.
i Nachdem Sr . Königs Majestät von Preußen rr . Unser allergnädigster

Herr vermöge allerhöchsten Rescripts d . d . Berlin den szttn Zuny curr . weiches
wörtlich also lautet: >

'

Wir Friedrich Wilhelm , von Gottes Gnaden König von
Prerrssen . rc . rc. rc.

Da Wir Uns haben vortragen lassen , daß es zur Erleichterung des ein - und
ausländischen Commercii gereichen , würde , wenn Wir die Ciskulatwn der sogenann¬
ten spanischenPiastres fortS, in Unfern Staaten gestatten - und dieser̂ Münze einen
bestimmten numerairen Werth aecordiren wollten : So haben Wir , in Betracht,
baß diese Münze bis jetzt, nach einem sich immer gleichbleibrnden Münzfüße ausge-
präget worden ist , und daher ohne allen Nachtheil ' als eine kursirrnde Münzt gt«
braucht werden kann , resolviret , diesem auf das allgemeine Beste adzweckendett
Vorschläge zu willfahren . . .Wir ordnen und setzen daher hiedurch folgende Punkte fest:

i Wir gestatten hiedurch, daß die sogenannten spanischen Piastres forts,
welche auch an einigen Orten Dollars , und auch Pesos duros genannt werden , in
Unfern sämtlichen Staaten , als eine gangbare Münzsorte frey cirkulircn dürfey.2 . Da der Münzfuß , nach welchem die spanischen Piasires forts ausgeprägt
sind , so beschaffen ist , daß die Feine des dazu genommenen Silbers igLokhsGran
beträgt , und ein tausend Stück Piastres köllnischr Mark wiegen : so har . eia
spanischer Piaster den numerairen Werth von i Rthlr . r i Ggr . des in Unfern Staa¬
ten eingeführte'n 'Evurankgeldes . ^

3 Wir setzen daher hiedurch M . ,,daß ein spanischerPiastre fort im Handelund Wandel den gleichen Werth von Einem Thaler, Eilf guten Groschen Unsers
Courantgeldes haben soll.

4 Allen Unfern Kaffen - Bedienten aber befehlen Wir hiedurch, in allen Lan¬
dest,errlichm Kassen einen solchen Piastre fort , statt Einen Rrichsthaler, Eilf gute
Groschen Silber - Cvuranr , unweigerlich anzunehmen. -

5 - Damit diese Unsere zur Erleichterung des Commercii abzlelende Verord¬
nung zu jedermanns Wissnschaft gelangen möge : so soll dieselbe durch den Dmck
öffentlich bekannt gemacht werden- Und befehlen Wir Unseren General - Ober « Fi¬
nanz . Krieges . und Domainen. Directori? , das weiter. Nöchige zu besorgen . Ui»

kund-



rundlich unter Unserer Höchsieigenhärchigen Unterschrift und beygedrucktem König¬
lichenJnfiegrl. Gegeben zu Berlin , den - zten Juny 1794.

Friedrich Wilhelm.
(U 8 . )

Gr. v . BlnsienchsI. Frh . ? » Hemitz. v . Werder . Gr. v . Arnim v . Boß. v Sttuenser.
verordnet haben : daß die Spanischen Piastres forts oder sogenannte Spanische
Matten in Coms gcsezt, und zu dem bestimmten Preiß oon den Lassen angenommen
» erden sollen , zugleich aber dieser Allerhöchsten Verordnung eine in Kupfer ge»
ßocheue Addlldung beigefügt gewesen , nach welcher gedachte Piastres forts durchaus
gerändert und am wenigsten beschnitten styn müssen ; So wird dem Pudlico hier«
durch zugleich bekannt gemacht, daß nur völlig gerandete , mit der , den Hanpt-
«nb Special . Sassen zugefertigter» Abbildungen völlig übereinstimmende Piastres
forts , welche zudem , jeder einzeln verhältnißmäßig das im Edirt von io « r
Stück auf uz , Köllnische Mark bestimmte Gewicht halten müssen , angenommen
» erden können , um sich mAbsichr brr leichtern und beschnittener , Piastres forts für
Schaden und Nachtheii hüten zu können. Signatum Aurich in Camera , den iken
August 17 - 4.

s Die privative Aufwartung mit Muffe im Amte Aurich , ( die Stabt und
derenGlockenschlag ausgenommen) soll am Dienstage , den ryten August inst, öf»
fentitchan den Mrigbrethendrn verpachtet werden. Pachtlustigr können sich in die-
fern Termins Vormittags um io Uhr auf der Krieges und Domainen ^ Kammer
rinstnden und ihre Offerte verlautbare» . Signatum Aurich am LZten Julius 1794.

König ! . Prrußl. Sstfr. Krieges uud Dvmainen- Kammer.

z ESsollen am arten August nächfikünstig, als am Donnerstag des Vor«
Mittags um ro Uhr aus dem Amthause zu Stickhausen einige König ! . Domainenstücke,
als verschiedene Weiden - Mcet - und Baülande, bei der Hollener Brücke , als:

l ) Der Kamp bey der Hollener Brücke,
s ) Die Grüppen ohngefähr 24 Tagwerk groß,
z) Die Post und Moudscheinskämpe , 18 Tagwkrk.
4) Die Münckeburg , mit dem sogenannten Münckewege, ohngefrhr 6 Tagwerk
L) Das groß « Land , r6 bis , 8 Tagwerk.
5) Der Spitzkamp , vhngefehr 2s Tagwerk» .
- ) — Ambrosii Kamp, 4 Tagwerk.
8) — große Harde Kamp , rg Tagwerk.
9) — kleine Harde Kamp.
10) — Lengener Kamp.
, r) Die Hvgen , 6 Tagwerk, sammt der. Nachweide in den Bauren Hogen.
12) Der Hollener Kamp , 4 Tagwerk,
rz ) Eine Fenne , ö Tagwerk Derchland.
14- 2 ! Tagwerk gut Deichland.

ßodann einige Stücke brt Barths und auf der Drterner Gaste , a!S: rz)
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rz ) T4 Bau Accker bei Barthe , vhugefähr ro Merbup Einsaat;
16 ) 19 Aecker auf der Deterner Gaste«
17 ) 1 Acker am Herren -Felde.
r8 ) s dito daselbst . ^

ly ) s dits daselbst.
- 0) Sin kleiner Acker hinter Felbel
ri ) 2 Stücke , jedes stück z Vatjes Einsaat .'

LZ) 4 Stücke von pl . m r 1/16 Tonne Einsaat .'

Den Meistbietenden öffentlich verpachtet werden . Pachtlustige können sich
'
also

' am

gedachten Tage zur Stelle einfinden , und ihr Gebot erZfnen . Signatum Aurich
den L- ten Iutri 1794»

König !. Preußl. Ostfr. Krieges - und Domainen.-Cammer.

4 SämmMchen Seefahrern und Schiffern wirb hiemit nochmals ernstlich^

und nach Vorschrift eines desfalls eingelauftnen allerhöchsten Rescripts d . d . Berlin

den lten Juch c . bedeutet , dm ergangenen Verordnungen , wornach sie sich inner¬

halb vier Tage nach ihrer Ankunft in auswärtigen Häfen bey den daselbst befindli¬

chen Preussischen Csnsuls , bey Strafe von Fünf Rthlr . bey ihrer Zuhausekunft,

melden müssen , jedeSmahl Folge zu leisten , und sich darnach genau zu achten.

Signatum Anrich am i8ten July 1794.

König ! . Preußk . Ostfr . Krieges - vnd Domainen - Cammer.

Z Es sollen am L7ten August dieses Jahres , als am Mittwoch , folgende

um Map 179 ; pachtioS werdende Königliche Domainen - Stücks im Amte Witt,

mund , auf anderweite sechs Jahr , öffentlich an den Meistbrerhenden vrrzeitpach«

kt werde » , als : . . ^
l ) die Dreesche bey Wittmund , in 4 Stücke « , so der Assessor Möhring et Conf.

L) 9 Diemath Eggiinger Hamm , so Friedrich Mammen et Cons.

3) 8 !̂ 4 Diemath
"
, die grosse HoLesche , so der Deickrentmeister Hoppe,

' ^

4) 19 Aecker bei der Finkenburger Mühle , tv Ich . Becker,

L) 5 — hinter der Mühle , so Friederich Mammenj,
L) 2 Diemath 8 Ruthen im Schnepel , so Siemen von Düsse !,

7) 6ss - — - der kleine Steinbamm hinter Asel , jo Hinr- Wilh. Lohr,

8 ) 24 ^ — - der große Steinhamm hinter Asel , so Hajo Harms Ducken,

9 ) r >̂ — in der Enno Ludwigs Grode , so Siut Hinrtchs,
10) das vormalige Kirchen -Stück bei Funnix neuen Gyhl , so Peter Jhnken,

rr ) 2r Grafen 41 Ruthen 4 Fuß , der sogenannte Dollart in der Werdumer

Grode , so Liard Berens,
In Pach ' haben.

Pachklustige könne» sich also gedachten Tages den 27k « August curr . Vormit¬

tags um 9 Uhr aus dem Königlichen Amthause zu Wttmund einfinden , Conditio«

«es vernehmen , und ihr Gebot eröfnen . Signatum Aurich den zoten July 1794.

König !. Preußl . Ostfr . Krieges - und Domainen » Cammer»
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6 Man vrnsimmt mißfällig, ^ baß zur Zeit der Heuerndte , wenn der Roll,

kaum auf der Herrn Mede offen ist , viele Leute unbefugterweift sich anMaßtn ntkt
Pferd und Wagen die Passage durch die Herrenmede zu nehmen. Wenn dirftß aber
zum Nachtheile der Heuerleute keines Weges gestattet werden kann ; als wird hier¬
durch verordnet , daß niemand , der nicht dazu, befugr jß , bey a Nchlr. Strafe
für jeden Contraventions-Falle , sich, unterstehen solle , durch die Herrnmed « M
fahren; wornach sich also zu achten. / Signatum Aurich am ryten Julius 1794.

König !- Preußl. Ostft. Krieges - und Domainen- Kammer.

W a rnun gsanz e i ge n.
r Durch ein rechtskräftiges Erkenntniß der König ! , hochlöbl. Cammer«

Jastitz - Deputation sind zwey Einwohner hiesiger Provinz wegen verübter Wider¬
setzlichkeit gegen den Deich Eommissartus Bley bey Ausübung seines Dienstes nicht,
nur durch den erlittenen ftchsmonatlichen Arrest und Bezahlung sämtlicher Unters
suchungs - Kosten , sondern der eine noch besonders mit achttägiger Zuchthauß - Arbeit'
bestraft worden . Jur Warnung , damit sich ein jeder für dergleichen Vergehung
hüten möge , wird dieses hierdurch öffentlich bekannt gemacht. Signatum Aurich
am Htm August 1794.

. König !. PreuAl . Ostfrteß . Krieges « und Dsmainen-Cammer.

2 Es ist ein Einwohner zu Holtrop wegen unternommenen curirens an«
grMcher Krebs Schäden, Und getriebener Psufchereyrn , in eine vierwöchentliche
Se ^ ngnißstrafe verurtheilet, welche hierauf an ihm vollzogen worden.

Dem Pubkiko wird solches hiedurch bekannt gemacht , und jedermann für
Mnliche Vergehungen , hiedurch gewaruet. ' Signa,um Aurich , den Liken August

König !. Preußl , Ostfr . Provincjat Collegium Medftum.

Sachen , fo zu verkaufte
r Dir verwikkwete Frau Krieger und Domainen Rälhin Rademacher ist ivil«

k«< r auf gesuchte » und erhaitenen Landesherrlichen Couftnsnm de. alirvaodo ihr
zum Piqueur Hofe bei Aurich gehöriger Erbpachksgutam roten August r. Rachmistag«
um r Uhr , in des Gaftwirtht Jauner Meyer Häuft durch denAuctionr-EomuMsir
Reuter öffentlich verkaufen zu lassen . '

Der Verkauf wird , nachdem sich Liebhaber finken , auf dreifache Art vorgrusut»
Mt« werden.

Zuerst werden die aus24 bj< 25 Diemathen bestehende vormalige Frans oder
Jäger Kamp , das kurze Land und der Extumer Kamp , die lest in 6 Kämpe verteilet,
am Heerwegr nach WaSe , Wiihrlmiueu Holz , Jude« Kirchhof , am Extumer Wege
vM der Schötüerscheu Peldemühle liegen , zum Verkauf ausgeftit. Hier«



Hierauf folgt der Verkauf der Hauses , welcher bekanntlich ! auf eines ausehuliche
Art aeu auSgebaurt, . mit vielen Zimmern und sonstigen möglichen BequemUchketlen ver.
scheu worden , mit dabei gehörigen grossen sogenannten Küchengarten , Obstgarten nebst
Angeigarten , wiesslches alles bisher von der Frau Eignen » genuzzek worden.

Sodmu wird der Versuch im ganzen gemacht , und Haus , Gärten und Kämpe
kn uuo Lorpore zum Verkauf ausgeboten werden.

Die Berkaufsbedingungeu find bei dem Auctiont Lommtssair Reuter eiuzusehe»
und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

2 Bey dem Hochgräss. Voruumschen Gerichte kik per Decrekum vom Z hufos
ab kustautiam der großjährigen Kinder und Erben des weyl . AimmermMers Jcham
Viederich Jacobs zu Dornum, zum Behuf der Thriiuug , rakione der dabey ivkerrssirtsa
minderjährigen Tochter, die öffentliche Subhastatioa sämmtlicher , von gedachtem
Johann Diederich Jacob « nachgelassener Immobilien , als:

а ) eines Hauses an der Schloß Straße zu Dornum , so» be¬
eidigten Laxstortbus gewürdigt auf . . Z99 Fl . z sch. 5 wk.

2 ) eines Gartens chuweit der Korumöhle M Dornum ta»
rirt auf . . . . . - 4 § F » 7 » ro »

Z) drey NiemacheLandes gleich hinter diesemGarten belegen,
ästimirt auf . 1989 «

4) eines Diemaths zwischen Dornum und Reersum belege»,
das große Diemath genannt , kann auf . . . z - r « L 5 -

5 ) eines Diematbs eben daselbst belege » , gewürdigt auf . 241 , 2 . rcr»
б) eines halben Diemaths auch daselbst belegen , und taxirt

auf . . 228 » 6 ' 12r/ »1
7) noch eines halben Diemaths daselbst, ästimirt auf - 2zz « 8 » iS - -
8 ) eines Ackers , auch daselbst belegen , der Vetter Acker gei-

nanvt und taxirt auf . . . . . . 107 - 5 » » !»
erkannt , und sind die auf Verlangen der Jmpetrsukeo und des Vormuudes der mino¬
rennen Tochter abgekürzte Termine von 8 zu 8 Tagen , auf den i4ten , 2ltr » und
rsteu August , nZchstkünftig Nachmittag mn 2 Uhr in des Gastwirchs Cornelius Jans
seu Bäcker Behausung bestimmt und angrsezzet vsrdrn , woselbst sich also die Kauflustige-
eienden und im letzten Termin» den Zuschlag , jedoch unter Vorbehalt Obervormuuö«
schaftlicher Approbation, gewärtigen können.

Die Tape nebst den Verkaufs Bedmgungen sind den bey dem snbhastircrrdeu Ge¬
richte und dem König!. Zkrrtgerichkezu Berum affigirten Subhastations . Patenten beyge«
füget , können auch in der Registratur des erstgedachtrn Gerichts , oder dem Ausmiener
zu Dornum emgrsehen , und für dir Gebühr copeylich abgefordert werden . Gegeben
Voruum am Hschgräfl. Gerichte de » zo Julii 2794.

von Halem.

z Am ykeu September uächstküuftsg sollen auf der Insul « erckum folgende
km Jahre 1792 daselbst gestrandete , und aus dem von kapitain Thomas Fields gesöhr»
trn , von Hüll nach Hamburg bestimmter, Schiffe , He Liberty , ganz unbeschädigt ge.
borge « Sache« 5 als

*)
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j ) 17541/4 Dards Manchester , nebst einer Anzahl Weste»
2 ) 5 § ; ?/4 I rrds schwarzen und blaues Manchester 7
z ) eine Ex mit Stöcken gedruckten Veuet und
4) plus nira . 5 ; Aäßer englisches Bier öffentkiH verkaufet werbe «. 3«* U - berfaßrS.

nach Bsrckum wird ein Schiff am ?Len oder 8tea September , rachvcmSre Witterung
ftyn wird , im GreekWer Hafen bereit kregea,

4 Vermöge zu Greetsyh! und auf dm Amtgerrchte zu Emdes laffrgirte « Suk,
Lastatione . Patents mit deygrfüglcn Lsubltisnibus , ftS des , weit. Cornelius Jürgens
Wittwrr, und Kinder Haas ;« GreekssZI , 10 usch Abzug der Laßen auf 200 Kl . in
Gslo eidlich grwürdkget wsrdeu , am ; Srptrmbr . uächstküafkig daselbst subhastiret und
dem Meistbietenden , ssloa approbatione zudirii , verkauffek werderr.

Laxen und CoudAoueL sind auf dem Amtgenchte vnd -ei dem Justlz -kommissario
Ausmieuer Schelten zur Einsicht und für die Gebühr abschnülich zu bekommeu.

Etwaige unbekanstt , aus dem Hypst-ekenbuchs nicht lonstirrnoe, Real-Prätes«
besten , imgÄchrn diejenigen , welche ein Dienstbarkeit« Recht zu haben vermeinen,
müssen sich längstens bis LUM Lermiuo ricitalionit beim Gerichte Weiden , u »b ihre Au-
spräche dem Gerichte suzergen ; widrigenfaS « sie damit nach erfolgten ZuMage gegen de»
neuen Besitzer und in soweit sie das Grundstück oetteffe ^ , nicht wuter gehöret werde»
sollen.

Uebrigensiwirddenen Militairprrsonen , deren Ehefrauen snd noch unter väker»
licher Gewalt Aeheaöen Kindern ihr Recht dis auf anderweitigeVerfügung Vorbehalten.
Pewsum am KSuig !. Amtgerichke Leu 2s Julij 1794.

5 Weil . Kerdje AlberS Echiidkampi Erben , als Peter WiSems Skemrrberz
ans Halte uror . Lamke Martini vom . und Jan SchildkampS Wittwe , mit dmel m
beiden Töchtern Grrdje und Dteffrstje SchildkampS, Ehefrauen von Bereich zZrerks
und Jan Gkaas , sind kheffungS halber willen« ihre» gemeinschaftlichen Minen Hserb
Laude« ans Weyivgermohr , mit dem noch besonders darauf erbaueken kleinen Hause,
am Freitag den 29 August zu Weener in Vogt Erögers Haus öffentlich verkaufe« z»
lassen . Eösdikisnet sind bei dem Ausmiraer Schelten zu haben. ,

6 Der Kaufmann Hyo Gerriets Michaels z« Lettens kn Jeverland Hst
diesen Frühjahr zwey nahe am Letkmser Loge st - hend« Häut lnzrhäus r , das eine, mit
2 und das andere mit einer Wohnung und bexde mit Hintergebäuden oder Hssfäche
zur Stallnsz für 1 und auch mehrere Kü- r und Aufbewahrung des Furverseingerich¬
tet , nru , fest und dauerhaft erbauen lassen , und ist entschloss«« diese Häuter bey wel¬
chen bialäagl-ch Grund zu Gärten drstsdlich ist , am ivstehmden 2zrru August d. J»
des Nachmittags zu Lettens in Eds Krudvps Krughause öffentlich zu ve ; kaufen. Da«
Hers diejenigen so eines oder das andere dieser Häuser an sich r« erhandeln «Mens ser«
rnögtku , dir Häuser vorhero La Augroschcin nehmen , die Derkauftsedingungeo eiase«
hea und sich am obbestimmren Lage und Orte ttsfiuden «nd kaufen können.

Hiebey wird avgezeiget und erinnert , daß dir Häuser eine solche schirre ElnriH»
tung haben , dad jede Art PrsftWn und Gewerk darin» bequem nun fügl -ch getrube»
werden kann , und. daß man dieses Sers wüttljch an Professiomstm Mange! leidet,

nuffr»
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Müssen diewestg vorhandene» die hlrrvollfallende Arbeit ihrer Art augrsscheiulich Sey
weiten nicht - ttreiben kösar» , und auch , daß hier nicht eiamal rin einziger Weberstshl,
Mckwentger Radrmacher, Drechsler , Glaser und dergleichen Pro 'effismsten vsrhaLde»
find , daheroman sich hier auf eine recht vorthrühafte Art wohnhaft medertasseuMd
sich eine Me und Willkommene Aufnahme versprechen kan» .

7 Vermöge de- im Gerichte ;n Göden- und Fribebsrg assigirtrs Suvha-
flatisns Patents nebst konditronrn und Laxe , welche auch bey dem Burggrafen Gans
können eiagefthra werden , soll das zur Nachlassenschaft des weyl . Siebmachscs Engei¬
dart kipport und dessen wryi. Sohns Jan Alexander Lipport gehörige bey der Gsdru.
scheu IiegelLude stehende , in drey Wohausgev bestehende, und auf zoi Rthlr. ro sch-
17; w. in Gold gewürdigte Wohnhaus cum a»neM , mdreyen aus den Lytea Julie,
lykeu August und ulen September festgesetzten Licitatious- Lerminen im A uthausZ z»
MustsdtGödeus Vormittag- »m io Uhr öffentlich fest gebothrn , und rn Sem letzten
Termin dem MeiMrthekden zugefchlagen werden . Gödens am HschgräK. Lsudge«
richte den zoffen Junü r794- ,

8 WermöZs der bey dem Stadtgerichte zwAurich und Emdm assigirten Suk,
Zaflatisns -Patenke nedst Brrkaufsbedingungen, die auch auf diesemStadtgerichte und bey
Sem Ausmiener Reuter einzusehen und abjchristlich zu haben sind, soll das zur Soncms«
Masse des LshgZrbers Rummettch gehörige auf der Neuskrdt Lelegcne halbe HauL-sum
asnms nebst zweyen «ns dem Ssierziugei bey dieser Stadt belesenen Küpen, »ssa de»
Schöttmeistern resp. ans zzo Gulden in Golde und 2 Rchlr . gewürdtzrt, in dreyen
Terminen , als den lyten Julii, r6tru August und iZten September c. Morgens um
n Uhr auf dem Rathhaufr öffentlich ftilgebote » , und den Meistbietendenmit Vorbehalt
gerichrkicher Approbakios, sodann der Rechte der ins Feld gerückten ÄMtai » und der
deneufrlbcn im Edikt vom ztrn Srpt. 1792 §. 1 . gleich geachteten Personen , zugeschlage»
werden. Buch werden aste etwaige unbekannte Real - Prätendenten, besonders die lzv
einem Rutzangs - Ertrag schmälernden Dienstbarkeit- Berechtigte , biemit aufgefordett,
chre Emchtsam « aus diesem Stadtgerichte vor dem letzten Termin anzumeldsn , widrigen,
falls fie «ms erfolgten Anschlag, so weit ste das Grundstück betreffen , u«d gegen den
neuen Besitzer nicht weiter gehöret werde » sollen . Aurich im Stadtgerichte, den i4te»
Junii 1794 . Bürgermeister und Rath.

9 Vermöge der zu Emden, und Norden affigirteu Subhaffatlous Pateuken,
samt beygefügteu Verkaufs.Csudilwnen, sollen die dem Kaufmann Gerhard I . Duising
«sd dessen Ehefrauen zugehörige jub Coucursu begriffene , in Emden belogene Jmmo«
llllieu , als

1) Deren Wohrrhauß an der BsItenpsorksiSttasse tu Comp . ro . R . 2r . tarirt
aus . . . . . . . . - . öOQOGuldrn

2) eiu Packbau- in der Pottebackers Strasse in komp . ro . No . 82.
. . . zoos —

z) eine aus zweyev Kammern bestehende Behaussug ku selbiger Gasse
uud CompaM

'
e snb No. 70. taxttek auf . . . 8ro —

4) ein Wohnhaus ebenfalls daselbst sub N» . 64 - taxiret auf . rsos —
L)
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8) das ohnwslt dem BolkrnHsre zwischen dt« «ppknga - uud Ster« - - »
Gange « m Comp. 12 . R . ioz . stehende , vormalige von WilhelAi' .
sche Wohn - und Stallgebände kaxirtt auf . . . L2üs —7-.

. ü) Das am Sterngange stehende keine HauH samt de « dabey belege«
ne« große « Garte « i« Comp . ir . No . 104 et m taxirt auf 1800 7—-
und zwar diese Immobilie « sub . No. 5 et, 6 entweder besonders oder
zusammen , sodann

7) rin Wohuhauß au der Kraaneru Strasse 1« Comp. 22 . N. 78,
taxirt aus - . . . . . « . 1^20

alles in Golde / in dreyeumahlen, als nämlich auf de« S2August , r? Oktober und
ir Dreember 1794 öffentlich zum Verkauf ausgcbsten uud im letzter« Temlino des
Meistbietende« / salva adjudieatione, losgeschlagen werde«.

ro Die im InteSigens -Matt bekannt gemacht « z Licitations.Termine vom
öffentliche« Verkauf der Immobilie» der Erb«, des weil JannEilerS Erben / werde«
wegen entstandener Hindernisse vorerst hiedurch wieder apfgrwfeu , «nd sollen demnächst
die von neuen augesezte anderweitige Lieitakioas - Termine cmfS neue besonders bekannt
gemacht werden . Signatum Norden tm Amtgerichte den8ten August 1794.

Hoppe.
1 r VrrmSg e des bey diesem und dem Emder Stadtgerichte affigkrteu Sub«

Hastations- Patenti nebst Verkaufs ' Bedingungen / welche auch bey dem Stadts -Aus,
wiener Reuter eirrjuschcu und für die Gebühr abschriftlich zu haben find / soll ein den
minorennen Kindern des wryl . Fuhrmanns Harm Christians zustehrndeS an der Kirch,
straße hieftlbst belegenes Hsuß nebst Scheune und Garten welches von den Schüttmeist.
auf 600 Mhlr. in Gold gewürdiget worden / in drryen Terminen als den r zten Sep«
tember , raten Ottober und 8keu November c. öffentlich des Morgens um n Uhr
auf dem Rakhhaufe feilgebothen und im letzte » Termin den» Meistbietenden jedoch mit
Vorbehalt obervsrmuudschafklicher Approbation zugefchlagru werden

Zugleich wird auch allen unbekannten Real Prätendenten / so iwi
'
e den ein etwai¬

ges Dienstbarkeit- Recht auf dieses Grundstück cum annexis zusteheudrs Personen be«
rannt gemacht , baß sie zur koaservatis « ihrer Gerechtsame ßch bis zum leßleo kicita-
tions Termin oder spätestens in demselben zn melden und ihre Ansprüche dem Gerichte
anzuzeigen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgte»
Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und in so weit sie baS Grundstück betreffen/
nicht weiter gehöret werden sollen.

Venen hrebey etwa interessirteu Mklikair und denselben gleichgeachketen Personen,
werden nach Anleitung des Edicts vom zteu September 1792, ihre Rechte auSdrück«
lich reserviret. Aurich im Stadtgerichte den - gken July 1794. j

Bürgermeister uud Rath.
- 12 Am 23teu dieses sollen die cousrribirke 2 Pferde und 2 Kühe / des Wert

FslckerS zu Osteel wegen restirlicher König!. Nentty , Gefälle za Marieahave bey .des
Vögten Hause öffentl . verkauft werden.

iL
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rg Weil . Svsrt de Borr Wittwe» Cnwkores , Kaufmss « TZeorad de Boer,
«nd Javues de Bor-r , wBen am rften September ihrer Lurauden Fraue » - uad
Wasas Kirchruschstttlra i > Bunde mtt eiaigra Geäders aus dem Ktrchhoff , ia Brak
Elvalveo Behausung LaftibstSffruklich verkaufe » lasse».

r4 Auf Mittwoche» den s ? ken Anguß MichmlttsgS r Uhr Me » zv Grs ««
BsrssuA in des Änsmrenrrs P . Msrtsi Behausung verschiedene theologische uns sn«
r .sti -che , wir auch andere » Ächer .öffentlich an den Meistbietenden verkaufet werden.

15 Der Schutzjudr Cosmauu Zsdocks tu Wittmund , « iß wegen seines hohen
A' ker « , seine sämtliche Güter , als allerhand Hguigeräthe , Manns und Framnkki»
duugstäcke , Anneo , Zin - , M . ffrag , Schrägte , « ommoben, Uhren , Gilde - , und
bergieichea, » N htt » September , durch des Ausmiener Onekea öffeu -Uch verkaufe»
tsffes.

16 Op WosnsäLg 6sll 27 1794 2lal 600 ? äe Msles-
tÄsr kjzMMAs ä : (^kZrpsrrtier , te Lmijerr Irr ele LeurtMZrr oopenk-
l^ lr 3N 6e NeiübiLQLnäe verkokt woräen , een ? grte ^ oucie Necsire

in Oxkoofäen , Miens 6Läin § is Zeüeve äien O3A clss
iVamiääsZL om Z U »r ter kiaetL invinäsn . Lmäen 6eu l s An-
guk 1794.

Gelder , so auögeboten werden . 7

r Bei de? Armenkasse zu Timmel , sind M Michaeli« 502 Gl . Csnrssk.
gram sichere-Hvporhek , für isnöLbliche Z usen , zu belegen, wer dass » Gebrauch mache»
will , Leiiehs sich bei Im Audreeffeu ia Timme! zu melden.

2 Oie Kirche r» Hage hak sogleich roo Mulden Courant , gegen gehörige
Sicherheit zu be'

.egnr . Wem damit gedieak ist , der kann sich - Mals bei den zeitiges
Kirchverwalmu Ulrich Uldens und Christi . Gotchilf Lamberti daselbst mewen.

z Tsrakork » rrmrine habe ich sofort , oder auslbevorßebekdes Michaeli 4202
Gulden k Bald , in einer und auch mehreren Gamben , ziMtch zu belegen. Wer
davon Gebrauch wachen und gehörige Sicherheit stell n kann , « Ms sich « che? j

'
;M«

b -? gefälltst bey mir melden^ und über die pro keate acroiDtten . Wgaöirsm de»
l z kea August e 794 . F . L. JLttmg.

4 Jan Grrdes Mensa z« Jemgum , Emder Amts , «urat . « otm». Lübberk
L*inen

'
KÄ,dch , Hit um- Mirttai MW Andres sachthurdrü GMkN In Gold, zillsruh

LNjbkikMz W«r4 »tchr gedrsnches, Md hmiängWe Sicherheit,HM « kann, meldkstch.

Gm-< N » -FZ . P p p hp)



Citationes Creditorunr.
r Don dem König !. Amtgerichte tu Emden werden — blos mit Vorbehalt

»er Rechte der io« Feld gerückten Militair , und der drnesftlben in dem Edikte vom zten
Sept . « 792 glerchgrachtekru Personen — alle und jede , welche auf den von dem weil.
Bereut Socken auf seine Z Kinder , al« , Hitke , Warner , Fockr , GreetLe und Mfert
Deren « vrrerbten Heerd Lander ju Oosterhuse » groß Szz Grasen, ein Eigentums«
Pfand , Dienstbarkeit« <Benährrung« oder sonstige « Real- Recht haben mözten , hierdurch
öffrarlich .

'vorgeladen , io ir Wochen , spätesten« aber am 28 August diele« Jahre « ihre
Atchrücheaorumrlden, und deren Richtigkeit nachzuwrisen , unter der Warnung:

daß die Ausbleibende damit werden prkclndirrt , und ihnen sowohl gegen die jezzk«
gen Besitzer , al« gegen die sich etwa meldende jnr Hebung kommende Gläubiger
«in ewige« Stillschweigen« erde guferleget werden.

L Von dem königlich?» Amtgerichtr tu Emden , werden Slo« mit Vorbehalt
der Rechte der in« Feld gerückten Militair - und der denenselben in dem Edicte vo«
zten Sept . 1792 glrichgeachteken Personen, alle und jede , welche auf den denen Kin¬
dern de« wett . Derrnd Ubbrn, 2 trr Ehe bisher zugehörigen , von dem Hikke keding aber
am sten März a. c. für rozoo Gulden öffentlich angekauften Heerd Lande« , gr»ß
45 i/r Grasen «nter Midlum in Reiderland , ein Eigenthnm« - Pfand - Dienstbarkeit«,
Benährrung « , oder soustigesReal - Recht haben mögtru, hiedurch öffentlich vorgelabea,
tu ir Wochen , spätestens aber am 2 ; tts August diese« Jahre « ihre Ansprüche auzumel-
- en , und deren Richtigkeit nachmweiseu , unttr brr Warnung:

da- die Ausbleibende damit werben präcludirt , und ihneZ sowohl gegen den jezzi-
gen Befizzer , Hikke Lrding , al« gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kom¬
mende Gläubiger ein ewiges Stillschweigenwerde auferleget werden.

z Von dem königl. « mtgerichte ru Emden werden — bis« mit Vorbehalt der
Rechte der in« Feld gerücktes Militair » c und der denenftkbeu in dem Edicte vom zken

'

September 1792 gleichgeachteteu Personen — alle und jede , welche auf den von denen
Eheleuten Geerd Mimkr « de Duhr und Seje Dirk « Rpsius »n kanum von der Foslke
de Bnhr ju Norden für 4400 Gulden in Solde angekausten fünften Lhril eines Heerde«
1 » kanum ein Tigenthnm« . Psaad - Dienstbarkeit« . Benährrung « , oder sonstige « Rral-
Recht haben mögten , hiedurch öffentlich »orgelnden, in 12 Wochen , spätestens aber am
2 ; t«n August diese« Jahre « ihre Ansprüche anzurneldku , und deren Richtigkeit nach-
rnweisea , unter der Warnung:

daß die Ausbleibrode damit werdenpräcludiret , und ihnen fowol gegen den jetzi¬
gen Besitzer , al« gegen die sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger
« in ewige« Stillschweigen werde ausrrleget werden.

4 Bon dem Köuigl. Amtgerichtr zu Emden werden— blo« mit Vorbehalt
»er Rechte der in« Feld Drückten Militair , und der deoeuselbeo in dem Edikte vom sten
September 1792 aleichgeachtetr « Personen — alle und jede , weiche auf den bene»
Eheleuten Sirt -e Jacob « und Lrientje Fmik « von der Wittwe Borcher« gebohruea

Eiber«
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Mern Hieke« Eseven zu Weener in Erbpacht gegebenen Heerd Landet zu Oldendorp in

Neide; land, eiuLigenthumS - Pfand - Dienstbarkeit- BenäheruugL - oder sonstige « Real-

Recht haben mögteu , hierdurch öffentlich vorgeiaden , in 12 Wochen , längsten« ab«

am 28ten August diese« Jahre « ihre Ansprüche avzumeldeu und deren Richtigkeit nach»,
zuwrisr » , untev der Warnung:

daß die AuSblridende damit werden präcludiret und ihnen sowohl gegen den jezzi«

gen Besitzer , al< gegen die ßch etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger,
rin ewige« StUchweigen werde auferleget werden.

5 Nachdem der Haußmau « Folckert Ulrich « zu Osteel mit seinem Gesuch
einet Moratorii generali « rrchttkräftiz adgrwieseu , und auf fernere « Andrisge« einiger
Gläubiger, über seine gesammle Vermögen«<Maffe , bestehend

1 ) in einem vollen Heerde zu Osteel,
2) in der Hälfte der 8 Oiemathen , Lette - Ferme genannt,
z) in einem halben Lorfmohr,
4 ) in einer Behrerdischheitauf Janu Gerde« zu 8 st. jahrl.
s ) in Mobilien , Movrntien und Früchten,
6 ) in einigen A tivit,

» er Decretum vom zo May 1794 der Loncursu« krrditorum erkannt worden:
so cjkirt da« Xönigl. Amtgcricht zu « urich — blo« mit Vorbehalt der Rechte

der int Feld gerückten Militair » und der , denenfelben im Edicte vom z tea September

1792 § i . gikichzeachtetea Personen — alle und jede , welche an die kür unzulänglich

zu erachtende Vermögen« -Masse de « Haußmann« Folckert Ulrich « zu Osteel, einige For¬

derungen und Ansprüche haben mögten , hiemit edicraitter , binsen 3en Nonathen , spä«

testen « am r ? September d. I . i» Person , oder durch zulässige Bevollmächtigte, wozu
die hiesige Justiz - kommiffariru , Adv . Fisci Jheriug , Adj . Fisci Block , Adj . Fisci
Liaden , de Potkrre und Glürenburg vorgeschkagea werden , ihre « S prüche aozugeben,
und die Richkigkeit derselbe« uachzuweiftn , mit der Warnung , daß die Ausbleibeode
mit allen ihren « osprüchea an gedachte Masse werden präcludirt , und ihnen .deshalb

- egen die übrigen Gläubiger eia ewige« Stillschweigenwerde auferleget werden.

6 Von dem söaigl . « mtgrrichte zu Emde» werden blo« mit Vorbehalt der
Rechte derer in« Feld gerückten Militair , und der denenfelben in dem Evitte vom ztea
Srpt - 1792 gleichgeachtrken Personen, alle und jede , welche auf bieder Roelf Janffen
Witttve zu Westerhusen , sodann denen Hautieutea Viurke Ulfer « und Hape Janffra
von der Wittwe Jasneke Broeuevrld und ihren beiden Söhnen, Folkerl und ClaaS Groe«
neveld am i4ten May 1791 au« der Hand verkaufte unter Westerhusen zu zweien
Stücken , nemlich zu n und 6 Grasen belesenen , 17 Grasen Lande« ein Eigenkhum ««
Pfand . Dienstbarkeit« . Benährrung « oder sonstige« Real .Recht haben mögteo , hiedurch
issrntlich vorgeiaden , iu 12 Wochen , spätesten« aber am 8te » September diese« Jahre«
ihre Ansprüche auzumelde» , und deren Richtigkeit nachzuweiseoz unter der Warnung:

daß dir Ansblribende damit werden präcludiret , und ihnen sowohl gegen die jrz«
zige vestzzrr , alt gegen, die sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubig«:
eiaewige« StiSschweigr » werdeauferlegetwerden.

r
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- De ? Webermeister Bernd Gerrits zu WslkMscn- kaufte von dem Höker
Jacob Jacobs daselbst 7 Grafe» Landes unke ? Wollhuse » belegen , welche dieser im
Jahre i ?8r von dem Herrn Baron von Tsrk öey Sffevt!,chrr Sulhastatrs » asgrssustt
hatte , privatim an , und wurde dieser Kauf am zter, Decembrr 1787 gerchrich per,
ftkttrkk.

Dm kurzem hat indessen gedachter Jacob Jacobs solche 7 Grasen Namen- seines
minderjährigen Sohnes mit Näherkauf außergerichkl -ch desprochtn , und find chm ftl-
bige von dem Areud Gerrits durch einen , am 22ttn Map curr . genchtiich confirnmtta
Mr ^ eich abgetreten.

Vq nun der Jacob Jacobs i n quaiktate qua zur völligen Sicherheit seines-BeWs
Edictales extrahiert hat , solche auch unter heurigem Dato erkannt sind , so werden alle
«obekannte Real Prättudrnken hiermit edietaimr ritirek uud akgeiadeu , ihre Fsderun»
gm und Ansprüche auf besagte 7 Grasen Lander vor dem hiesigen Berichte innerhalb
9 Wochen , längsten « aber in termiuo den loten September a . e. zu verlautbahren »nd
zu iustificirev , unter drrMarnMga

daß die AusbleideoLea mit ihren etwaigen Real- Ansprüchen auf das Grundstück
präcludiret und Harn deshalb eia ewiges Stillschweigen aujerleget werden soll.

Den Milka,r ., und denselben gleich rrachtttea Persohneu , wird ihre Gerechtsame ex
Edicto vom zttn September - 792 ausdrücklich reservirrt. Signatum am Up . und
Wslthuseajchea Gericht de^ 29 tm May 1794 . ' BIuhm.

8 Dev dem Stadtgerichte zu Emden sind ad iustantiam des Strumpfwirker«
Ocke kiaaffea Ockisga hieseldst, Edictales wider alle uud jede, weiche aus das durch
Provoeauten von dem Ziugießsr Christlaa Peter van Alfast privatim averkauike Wohn¬
haus enm annexis , aus irgend einigem Grunde einen Realanspruch, Servitut , Forde¬
rung , oder Nähe , kaufsrecht zu haben vermeinen , cum termino von 9 Wochen , et repro-
dueüsnis präclnstso. auf den i z Sept . nächstkünftig des Vormittags um io Uhr , bei
Strafe eine« immerwHrenden Stillschweigens uud drri präckufion erkannt. Ucbrigens
wird auf allerhöchsten Befehl, denen bei diesem Hauseetwa interessirtruMilltairpersoc.ea,deren Ehefrauen , und noch unter väterlicher Gewalt flehendes Madera , ihre etwaig«
Befugjamkeir , h edurch ausdrücklich Vorbehalten.

9 Des Hschwürbigst Durchlauchtigsten Fürste» und Herren Herren Friede«
Achs Lönigl . Hoheiten , Herzog von York und Albanien , Bischof von OsnabrüH
-Herzog zu « raunschwrig uud Lüneburg re. Unser « gnädigsten Fürsten und Herren rc.

Wir WilhelmZudrvig Ukermarck , beider Rechten Doetor verordnet uud grschwor-
»er Richter zu Quackenbrück , Badbeeges und Mevslaze sögen hiedurch zu wissen : daß
auf Anhalten dr« ZkaujhäMern Johann Hermann Stadt in Luackeobrück, als welcherdas dabirr auf der Farwickrs Straße briegroe Eggen Hauß und Garten käuflich erstm-
vra , alle und jede , w. lchr an besagtes Hauß uud Garten einigen Spruch und Forde,
rnug Haben , oder zu Habeu Zermemev, hiedurch bey Strafe des ewigen Stillschwck«
gen« ein vor aüemahl verabladet werden, um ihre Forderungen auf Mittwochen den
24teu Septrnibr - nächste, - Pr « Morgens 9 Uhr im hiesigen Gericht« gehört- auzvgebea
«nd zv rechtfertigen. Woroachlichiu achten:

Gege«



GMbrv QvÄckMKck uWM Hochfärff?. Gerichts Jnflegst rinddef AckuM
UMschuft de» rMi Juls Z794. -

ksffius , Aktuar.

ro Der Warftmann Jam Wavkevs i« drr WestrrMrsch vckkaMe »vterm
inten März a. c. seine , aus der elterlich» Nachlassenschafk erhaltene » beym Rord-
deich belesene , in « ans 1724 - 8 »« d« Wesirtmarfther Deichacht in Erbpacht ausge,
thave zwey Diemathen Lalidrt , pkiv

'atlm an dt« HauMarm Gerd Harms Werts.
DesÄerküvser « Lchwcher , weil . Garmrr Gärckea Wittwe , Greetie Wartens benä«
herte solches er cWte consangninitatts und' erhielt per RessirMsüem d. V. sFken May
a . c. dieses Land in EkgenchLW. Etzkrte hak darauf Edrekalrs wider olle undekansk
Reaipratkndentes extrahiert , weiche auch dato — salvs ime Milttarium — erkannt
M-

Es werden demEalli und jede usbekannieResl ^Gisiubiger urd Prättrchcr- lek»,
welche aul odgedachte 2 DiemakAm Landes , ex capite Domini ! , Rekrackas , Servitö»
tts , odersoB Msirine « dmgtzches Mchte M -gm Anspruch zA Haben vermeinen , hier¬
mit rdirlalrttv abgrladen, innerhalb y Woche« , MMns aber in dem präeluDisches
Reprc!d«ckians- T.ermin den 4teu Oktober dieses Jahres , dem hiesigen Amtgerichre so»
thane Ansprüche anzumelden und zu jrst . sieiren , unter der Kerwarsuvg:

daß alle alsdann sich nicht gemeldete , mit all ihre« Ansprüchen von diesen 2 M-
mathm ak - uvd" zrmr ewige« ErMschweigrn verwiesen werde» solle » . Dignalum
Norden im Amgerrcht den 6kea August 1794.

Hoppe.

rr Beim Ämtgerichte zu Leer ist ad instantia« weil. Hkurichs Lrritjkrrs Wittwe
vnd Erben zu! Döllen , wegen des durch weiland Hmrich Luitjen « und dessen noch
lebende Ehefrau Ilse MärMekha Slvuivg « > vou Jan Bereads ündMÄu Geschr Fvk-
ken privattm angekMteu Warfes uebst LLndrreye« und sousiige » Gkrcchttgkeiir » . , zs
Völlen belegen, der Liquidatioss Prozeß eröfurt.

Es werde » deshalb alle und jede , welche an gedachte Grundstücke aus Erb.
Pfand . Näher « Dienstbarkelks - oder eine« andern dinglichen Rechte , Ansprüche zu ha«
den vermeine» > hieKir öffentlich vorgeladen , solche innerhalb y Wochen , längstens in
termios präclufivo de» 21 Octob. cur hieselbst anzvgeben , unter der Warnung , daß
die Ausbleibendeu von dev Grundstücke » und deren Kaufgelder prärludiret werben sol,
lem Den Miütair -Prrssnes « erde» ihre Gerechtsame nach dem Sdiet lvomzien Sepk.
1792 ausdrücklich Vorbehalte«, kcrr im Köüigl . Ämtgerichte de» iates August 1794.

ir Vs » dem Söuigl > « Mkayichte tu Emden werden >— bkos Mit VorbeM
brr Rechte der tos Feld gerückten Militair und derer bemnfelden ia dem Ediete vom
Zten S ' pt. 1792 § . i . gleichgea- ttke» Personen — alle und jede , welche auf de,
denen Eheleute» Last Jans And ' Meske Düsen zu Nevpvider von der Herma« na Harms
Gossrlaar verehelichte Eramer zu Weeurr verkaufte » achten Lheil an einem Erbpacht».
Platze auß dem neuen Polder , welche der weiland Harm Areerchs Gosselaal vor¬
her besessen , rin Cigenthum« , Pfand , vienstbarkeits , Devaherünzs und sonstiges
Aegl-Rkcht haberr mSgt-m, öffentlichvorgelaSem, iuaerhrrlh- iL MWn - stäteßeW aber



am k7ten Rov . dieses,Jahres ihre Ansprüche anzumelden , uv- bereu Richtigkeit NüH»
juweisen , unter der Warnung:

daß die Aarbleibende damit werden präeludiret , und ihnen sowohl gegen die
Käufer , als gegen die fich etwa meldende znr Hebung kommende Gläubiger ein
ewiges Stillschweigen werde auferlegek werden.

Ns tificatiories .'
1 Rsn Rersoos om Zeis ssasrev ouä , in Reken en Lcln ^ ves

MLtix xeoeKenä , xenexen rMäe äe LruicienierliZnäel te leeres»
sääreüeere 2iZ met xoeäe AtteKstien , in kerioon c>F äoor Rranco-
brieven , äen ÜLresiubricLni : 6 . O . Veerniann te l^eer » äie ver¬
lier Mriciit § evsn kan . I^ eer , <isn 22 ^sul/ 1794.

2 Ley dem Sattlermeister Pejart auf dem ueueu Markt in Emden , stehe«
jwey in dem besten Stande sich befindende Phaeton 's , beide grün mit Gold , eine mit
blauen , der andere mit rvthen Plüsch aulgeschlageu , »um Verkauf . Liebhaber wollen
- ch baldigst deshalb melden.

z Der Gastwirts Marten Haykeu zu Grill et konsorteu , wollen ihren adeli«
cheu Plaz in der StedeSdorfec Gemeine belegen , Boyseuhauseo genannt , roo Diemath
Marschland von besonderer Güte , May 1796 anzutreten, aus der Hand verheuern.
Wer dam Leliebeu tragen sollte , kann sich mit dem ersten bey ihnen A Brill melden
und coutrahireo.

4 Eine« hochgeehrten Publieo mache ich ergebenst bekannt , daß ich mich fetzo
als Buchbinder hier in Norden etabliret habe , wohnhaft au der Ssterstraße , empfehle
mich gehorsamst denenjesigrn, welche Bücher binden lassen , «ud verspreche gute Arbeit
und billige Behandlung. Auch sind bey mir allerhandSchulbücher, al< : Bibeln, grobe
und feine Gesangbücher , Testamente, Psalter, christliche Lehren , Morgen » und Abend,
andachkev , für christliche Familien iu Ostfrieslaud re . um sehr billige Preist zu haben.

k. F. Palm« , Buchbinder hiestlbst.

5 Nachdem Terminus zur Abnahme der 6 -jährigen Rechnung des Stipendst
Gerlaciani auf den 25 August nächstkünftig aogesetzet worden : so wird solche « denen kn«
ratoren , veputirten und Verwandten dieses Stipeudii , hiedurch bekannt gemacht, und
haben die Verwandte fich altdauo des Morgens um 9 Uhr in des bnchhaltendrn Cura«
lorit Kirchvogten Johann Kceerich« klaaffen Hause zu Wirdum eiuzufiuden , um der
Abnahme der Rechnung beyzuwohnes . Pewsum im König !. Amtgerichte den sr Jul-
1794 . D . Kempe.

6 Der Postillio « und Gastwirt- Diedrich Jausseu im goldueu Hirsch"zu Au»
rich wohnhaft , macht hiedurch allen Reifenden , denen er ßch bestens empfieblet, be,

kann«
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kännk , daß mau bet ihm sehr ßeqaem loglreo , Pferde stalle« , Vrasuog »od Futter
habcu , Kutschen , Wagen und dergleichen sehr gut bergen , und überhaupt alles erhal¬
ten könne , was in einer guten Wirthschaft erfordert wird. Unter Versprechung guter
Aufwartung und billiger Preise rechnet er auf einen fleißige» Zuspruch.

7 Harm Revers tu Forlitz , hak ein Schiff , 7 Jahr alt , mit vollem Za-
behSr, 2 Haber - Latze» groß , aus der Hand t« verkaufen . Liebhaber können ßch täg¬
lich bey chm melde» und kaufen.

8 Am Mittw .den 2v August wollen die Kirchenvorsteher und Bevollmächtigte
tu Reermohr die alte Kirchmaurr anderweit zum Verkauf ausbieten , oder allenfalls die¬
selbe abzubrechen ausverdiogen; auch sollen alsdann 120,200 binneodeichsche Backsteine
tu liefet» öffentl. ausgewonven werden ; Liebhaber zu diesemoder jeurmwollen sich am ge¬
lten Lage Nachmittags i Uhr in des vastwtrtht Beerb Smits Hause hiesrlbst eiufindrn.

9 Zu Norden wird mit dem ersten eine Ladung Stockholmer Lhrer und Pech
erwartet. Diejenigen Herren Kaufleute, so hievon Gebrauch machen können , melde«
sich bei Etembjhmer et Lubiuus.

10 Bei dem Gastwirth Jan Ahrens t» Bangstede stehet ein hellbraunes
Msttrrpferd, vor dem Kopfe mit einem weißen Zeichen gemerkt und mit einem grauen
Schweis versehen , ausgebuadrn. Wer solches vermißt, kaun es gegen Erstattung der
Koste« in möglichster Kürze abholrn , soust muß es jum Besten der Armen verkauft
werden.

n Der Däcker - Amtsmeister Arend Mayer in Leer , verlanget zu bevorstehen¬
den Michaelis einen Hehrbmscheo. Wer hiezu Lust und Belieben trägt , wolle jH ft
eher je lieber entweder persönlich »der durch postfreie Briese bei ihm melde«.

ir Nachdem der Bau-Etat pro «uns 1794 bis 95 per Resc . klem. d. d.
Berlin den iteu - oj. allrrgnädigst approbirt worden , so wird de» König !. ZeilpLchirr«
hiermit bekannt gemacht , das die neue von mir verfertigst Anschläge an die Königliche
Resthepkk abgesandt , auch solche angewiesen worden , die angeschlagene Danken sod
Reparaturen unverzüglich ausführen zu lasten , und daher die Annehmer derselben sofort
in Arbeit zu setze » , auch dabey auf tüchtige Bau.Materialien und Arbeit zu sehen.
Auf gleiche Weise werde ich mich pflichtmäßig darnach richten , und deshalb solche fleißig
«achseßeu , wonzach fich aljs jeder König ! . Zeitpächter zu richten und für Schaden zu
-men hat» Signatum Aurich den qLen August 1794.

Richter , König ! . Preußl . Daurath.

iz Da der jährliche hiesrlbst auf kambertus eiufallrnde Jahrmarkt in de»
diesjährigen Aalendem nicht vermerket worden und dieser Kehler lediglich einem Verse,
hrn zuzuschreiheu ist , als wird hiedurch dem Public» zur Nachricht bekannt gemacht,
daß .dieser Lamberti Markt auf des i ; tru Gept. nächstkäuftig Hieselbst werde gehalten
werden . Aurich imStadtgerichtedeni2te» August 1794,

Bürgermeister und Rath«
14
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rch Da «s Hieselbst an ememguleu und rLHiHrn Mrmachrr fchlrk , M wirdderjenige , weicher kust bezeiget , sich in S eser Qralitat hieseisst rurörrMlaffea, hiedu chvon MLgistrMw .egm üusßNodert, um sich alyier «ach vsxhmger Docameatiruag sei.« er Geschicklichkeit anWsetzen , da es ihm Venn an Är- ett in dieser seine? Proreffisn brybezeigten Fleiß und Geschicklichkeitnicht schien wird. Aar -ch in tznria de « » rtea As»
gujst 1794 . Bürge . meister anrRstd.

i ? Das Postamt W -ttmund fiidtt nöthig , zup BerMidpW aller Unordnung
gen und Streitigkeiten , bekannt zu machen : daß Griefe , Gelder und Sachen zu der
de« Mittwochs und OonkagS frühe «bgehrnden « Micher jshrende Post de« Äsend» vsr»her , und zwar vor 8 UHr — Briefe zur HMadiichm uro Berliner Post vor 4 UhrNachmittags , und Griefe zur Oldenburger reitenden Psst esc 6 Uhr abends am Men»
stagr und Freitage — Briefe , Sache « und Gelder zu denen fatzrendea Post- n aachEjeas uO GöSen « aber vor i Uhr Mittwochs und Gssnabrnds Mittags , zur Post
geliefert weiden müssen ; widrigenfalls werdea sie auf der Absender Gefahr bis zur'nächsten Psst liegen vieiörn . Auch wird «ach Vorschrift der KSnigi Postordnung pag.
7,2 Asrnos nach 8 Uhr . nichts Mehr SAßensNÄM noch ausgegeben . WikiMMd de»i z Leu August 1794 - v . Hincke.

16 Aurlch . In der Wlnterschen Buchhandlung ist zu haben : Ddrest Sälen»
der der König ! . Preuß . Haupt und Residenzstädte Berlin und Potsdam auf da» Iahe1794 . 12 Kgx.

r? Im letzter« Auricher Markt ist von dem Piqaeurhsfe ans der Scheuneeia
Pferd lveggsnsmmeu , und dagegen ein aaderes an dessen Stelle gebunden ; das wegge«sommeue Pferd ist schwarz vsa Haaren , vierjährig, hat einen kiewen weißen Frckvor der Stirn , ist vorne befchlagm und daran « och mchr zu erkennen , bgß dir Essen
vorne an z Stellen über das Huf gebogen find . Da man durch -Nachfragen schon eim«
germaßenqvf der Spur ist, so wird derjenige , welcher d e« brzerchneke Pferd.vieZeichk aut
Irrt hum mitgenommen ersuchet , solches mit dem ehesten in Petkum des der Frag
ReLtmclsterin Bracls zu bringe « , widrigraWs men ihn soast aach den Gesetzen als
einen Pferdedieb behände !« wird.

» 8 I » einem Hause zu Rurich wird auf Michaelis nachstkünftig eine Magd
verlangt, di- zur Besorgung der Küche mäßig geschickt ist , und gute« Lohn jul ervar«
tsn Hat. Nähere Nacheich ! giebt Herr Meier im Bärsn.

19 W Herr « IatereAenten drr Mühlen - Brand - Gocietät werden -ersucht
am 27ttn August der Llmahme der Rechnung bexzuwohnra , Md sich gegen 10 Uhr
im sch -oarzra Barr i« « ursch einMgdr « .

Ostft . MWes Brand -Societats Direetiou.

20 Per Sleldermacher M rsberg p? Tnrdeu wohnhaft au -der großen Straße
wist ssn? von ihm '

selöst brwohitt werdendes Hau « , das zur Hgntzjugg gut eingmKttk,
ch , auf etliche Jahren vrrheares oder, ans der Hand verlausen. ' ^

21
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2k Bey Lübbe Hisr . Poppen i« Arpe , - tkc« twev tivester Kühnste aufm!«
Lunden f eju weißet ist gemerkt durch r » klrives vom linken Ohr «bgefch - tt 'e»es Grsck,
- aß andere rothgrimi mit rinrA wr -ßr» Schweif , gemerkt in jedem Ohr vo » unke»
durch einen Schnitt , wem , dirt« iukommeu, briiedk Ke mit dem ersten ges«« Erstarrung
»er Kosten abicholra.

ri Der HanKman« Hinrich Cordes in Nsrduppea Amt « Esens wiö seine»
»on iöm selbst drPvhttrir Platz , groß - 7 Diemarden ans de» lsten May i7 »s an u«
treten , »erheure» ; wer dazu Lasthak , der kan» sich Ley chm «lofiuben , die Conditio«
«es rtasehra «vS t»A henren fttnen Bstthril suchen.

r ; Die Syhlrlchker Vreetjyhler Amt« wollen am rillen August1. et, Besteck
Hol; greine» Balken und Posten ausverdinarn , und können Liebhaber ßch AschWittag«
, m r Uhr in S . M . Smiks Hause in Greetsyhk eiußadro.

»4 Am nrte » huj . soS ein Eade bet Dssder Polder Flügel Deich« , pt . mW.
» 7o Ruthen lang zn verdicke« , öffentlich ansverdunzrn werden . Annehmungskrsttge
wüsten ßch besagten Lage« Morgeus ro Uhr baftidst emstvdeu. Bgrich den » gtee
August 1794 . Z . N . Frasstu «.

«m 2Skeu huj . soll der Vieler Weg , von Diele nach Brnwahle , t» erhöhen
öffentlich ausvrrSnogen werden . Liebhaber msffea fich Morgens rs Uhr bey« vteiyr
Wege ri » ßllden. Anrich den igttn August 1794 . J . NFrsustu «.

Amröten hus Nachmittags um 4 Uhr soll Hey keerorch ein EcdHSst nujistegw
öffentlich ausserduugen werben . Aurich den rgte « August 1794-

I . N . Frantios.

Ls Eia jünger Mensch der 5 Jahr in Gervürrladea grßande« , wünschet «U
Leu käusttgea May , in eben denselben Stand wieder in treten , wer denselben beljebt- k
kann llühere Nachricht bey Hra . Paul Blomroth in Dorr erfahren.

s « Der Kaufmann I . S . Uvea in Norden erwartet baldigst pr. Schiffer
Du I Bister eine Ladung beste Schmiede Kohlen und SchlMetur aus Newcastle
-»-uch m bä chm beste rogl . koyerrost pr. ssa Pf . M LiV» Bl . preust. Lourant zu Hatzen,

27 Der Schutzrude Losmaan Jadocks ru Wittmnod wachet aSes bnjkMes,
welch« Güter bey ihm in Versatz haoea , hiedurch mit brr Warvusg bekannt , ihre Sa,

chen gegen den 8ten Lcptnnber d. I . etnruiSseo , wen» solche alsdann « cht bq»D Der«
«aus sewer sonstige » Güter , « tt vrckauft werden sollen.

28 Da « jejt von Jan Peetrrt Bäcker« W Berdum in Heuer habende Hau«
and Garten mit Z4 >/ » Hirmqkhey Lqude« , fest von de« Eignern auf 4 nacheluaud«

folgende Jahren Verheurer werde« , aus May 179 ? anzuttcke« bi« dahin rtzoo sich

endigend» Hearejnstqr «Sauen sich de-sast« den zoten August Nachmittag« um i Uhx
«n s« A-eze Zeejen Mehausuvg ans Sophien » Brodea mstvpea , Md Pie
-üttwves »nhtt znr Ettchchtbkv Vewftlleu bekommen.

< M . SZ . QtzClsi)
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s - Am 4ten Sept . vachstkänftig sollen zu Norden auf dem Rathhausr 150Stück , Brand -Eumr zu lieftrs öffeutlich susverduugen werde« . Es werden deshalballe und jede , welche von solchen Brand -Eimern zu liefern Lust haben , Hiemik abgeladen,im obgrdachte « Termiuo Vormittags io Uhr auf dem Rathhause zu erscheinen , Loa»
ditiones vernehmen , und nach Belieben eonkrahireo . Signatum Nordk in kuria dm
izteu August 1794.

Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.
30 Der SchlSfferNeisterJohann Nikolaus Eberhard zu Norden , verlanget

zwev Gesellen oder Schmiede Knechte in Arbeit zu haben . Er verspricht dem geehrkestea
Public» mit allerhand Schlösser und mechanischer Arbeit, als neue Thurmuhren , Wand«
«hren kleine und große Balance , Lohtwmdcn , eisern Gitterwerk an karojsen, Chaisen,
und Daumkragten , desgleichen allerley Blecharbeit, alt eiserne Thöre , vor gewölbte
Keller , Bratofes , Röhre , englische Hrerdeu , eiserne Echuürleiber , Bruchbänder
Gchraubenwerk zu Feuersprstzeu , Gewehrschlösser und alles was zur Büchsenmscherey
gehöret rc. r wer dazu Lust i«md Beliebenjhat, -der kann so gleich, lober Michaeli h . a.
in Dienst treten und mit demselben contrahiren.

z i Das von Kennern mit vielem « eyfall aufzenommeue sehr nützliche Buch:
Aufrichtige und gründliche Unterweisung , guten Rauch » und Schnupftobackaus hollän»
dische Art zu verfertigen, ist wegen entdecktenNachdrucks , mit seinem, Lhursürstl. Säch-
fischen Privilegio versehen , zum zweitenmah ! verbessert aufgelegt wsrdea , wovon noch
einige Exemplare auf Schreibpapier , nebst Kupfer Abdruck der Gerätschaften , a i/a
Pistole bry dem Post Srcrrtair Meppen In Leer za haben find.

Z2 6 e ^ dem Rausmann Lauerman in Rmden , smä 211 Raben
vergcbiedene eoxliaelie wolilaaaortirte Node Maaren , al 8 : nacbdem
erllen 6 escbmack seine gedruckte Ät 8 en , lVloulselinen , lVlousselinets,
und Lssimiren . Lrodirte Rsmmer und I^ esseltücbe » Oamena - Rücke
und Lcbü 'rtren , wie aucli Rlanna Rlal 8 tücber genannt Lravatten.
/ ^Ilerle ^ baumwollene Ltrümpss , grosse lucber , neblk Oamens Ilrn-
8cblaxe Mcber , Hüte , Idandscbuke , nsd mebr andere V^aaren .—
Reiner allerlei Lorten en ^ liscbes löier , als Lurton ^ le , Rorter öcc.
keine ralllnirte Muckern »

'Ibee äcc.
Da er be ^ wiederli ölten Reisen in Rn ^ land mit Zen Rabricsuen

bekant geworden 80 scbmeicbelt er sicR , LeüellunZen , von denen
Zerren 6 ross und Rleinbändelern aus das belle und xrom ^ telle und
Woblseillle LU8sübren 2u können.

Nocli bnZ be ^ ibm allerlei / woblallortirte bell platirte VVasren
und lileb ^ erätbe , und eine sür denRsusmann unaussprecblicb nütr :-
ilclre Nackine rum Zescbwinden Lopiiren von l3riefe , nebli den
daru erforderlicben ka ^ iervorratb wie aucli seine ^enxliLlie ldbrxläler
ru bekommen . , Lr
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Tr erwartet aueli im kurzen eine kartliie enxlisclies lucli , unL
snäere Wollen - Waaren soipol im grollen als kleinen Ab5at2 ver¬
triebt er äie billiFÜen kreise unä xromxtelts Lebanälunx.

zz Naaäemssl äe DaäinZ klont , beltaaväe in 128 äuk swaars
kalken , z 6uk ronä liouten , Z §c> Kuk vuuren Deelen , 75 ttuk
k ^ken Deelen , Z6^ Lcbok k ^ps äu ^ en , en 26 Lcbock Oxbookck
äu^ssen , 20 äen Tooxmann k . D . Netxer van Dan2i§ met liet
Lcbip Carolina klisabetb vervva^teäe , alliier aanxekomen i8 , es
tbans ontlaaäen worä ; 20 2al äe2elve äoor äe Naakelaar VoZet 0^
WoensäaZ äen 27 AuZutti alliier in Tmäen op äen Leurlensaal äes
UgmiääaZs om 2 Dur oxentl ^k verkokt woräen , 2Mäs bet klont
alliier Zeäesltel ^k in't Waater en ^eäeelteh/k ox äe Xaa^ lex§enäs
te beken , naaäer te bevraaZen b^ äen Naakelasr VoZett kmäen
äen iz Auxult 1794.

Z4 Alle äie Feene welke ^ eets te voräeren bebben van , okver-
sclinläiZt 2̂ n aan , äen koeäel van Darm lVlennen > verltorven te
Wiräum , vvoräen verlort , 2ulks binnen ärie Weeken optexeven , ok
te betaalen , aan Lcboolmeelter Xraamer , os kimmermeelier
k . Lulir . Wiräum äen 7 Auxultus 1794.

Lcboolmeelter Trasmer te Wiräum is voornemens , een nieuw
onäerw^sboekje in äe Aritbmetica , (voor kinäeren ) uittexeven : in-
äien bzr bem oji een Foet xetal Txemplaren , belonäer äoor 2?ns
Amtxenoten , praenumereert worä . Ivv ^säele niet , of äit uittexe-
ven Ltülije 2al , metvooräeel boven anäersOnäerrixtboe ^ 68, ( wel¬
ke men tot äu8 verre äe kinäeren lieett In Danäen moeten §eeve»)
können xebruikt woräen.

ZZAm lVlittwocb äen 27ben äieles » soll eine kartbei von obn-
xekebr Zo , 000 üu ^ kein kucben an äen Meiübietenäen a tout prix
verkauüt weräen . bläbere l^acbricbt äavon §ibt äsh Mäkler De^ k-
levbor̂ . Tmäen 12 . August 1794-

36 Ts wird t« Leer kn ei« hoauettes Gasthaus eine Haushälterin » verlangt-
dir besonders in der Kücheuwirthschaflwohl geübt und Zeugnisse ihre« bisherigen Wohl«
Verhaltens bepbringen kann , wogegen sie gute Behandlungund Lohnt « erwarten hat.
Ver Buchdrucker Schulte in Aurichgibt««Here Nachricht« Auch



N«ch hat der Buchdrucker Schulte io «srich von her Wgemejae » deutschen Bid»
Wtzek dkv Z7 bi» ; zteu Boad für einen ganz geringen Preiß , etwa 5 RM . Go !o , ab»
zsstehea ; i s ikände hsss » sind in gutes halb Frzbaad gebvsdev , der e ? te aber nngeb . ^

G ? hvrtSa n z e i ge.
, Nsak « ftier ^ sor ssn siM k'amiiie en Fveäe VryuZeu dekent

Fstrnxv xeüef ^ e liulsVröurv kestiermüMzF L Wr » vsn een vvel^ ö-
kckapen Ooxter verlott rs . Oe krssm Vrsuw en ket Lin6 bevulläerr
«ix üitneemenä d-ej. Oeer ä. 5 ^ a^uü 1794-

Lüäert VVermmFL.

2 M « E Versandtes »sd Fttsnöes mache ich hierbsrch schuldig- bekannt,
haß weise Fra » heute Vormittag von einem gesunden Knabe » glücklich entbunden war,
reu. Emdes -ten August 1794. I . G. Lange.

z Meine» Derwandten und Freunder, , habe hielmch brkmmt machen wolle,,
daß meiue Frau am ykea diese» der Abend » um 9 >/4 Uhr van einer wohlKebtldeles
Tochter skäWch esMMrs »srdrs. Aurich - es r zten August 17-4.

Hosft.

r - resfälle.
1 Daß vnftr Bmder Jan Rösing pl. m. 40 Achr alt io Defirndkm verstor¬

ben , solche » machen wir unserv Freundes vsd Bekannten hirdvrch ergebenst bekannt,
Meise!» nicht an Lheilmchmr unser» Schmerzetund verbitten »«» alleschriftliche ko»,
bviru». kerr dra irtm Mlgnst L794»

Vir Geschwister k » Verstorbenes.

2 Hat irgend sem-tl« eis nnauMchmer Vorfall mehre gaszr Seele mit baugtt
« etrkbuiß angeMet , za mich fast ganz au» meiner Fassung gebracht , so iste » der, daß
iE am vWige« Sountage , Mn » rot « rieft » Nachmittags um 2 Uhr , meiaen älte¬
sten Sohn von 6 Jahre » «ud S ragen , der seit einiges Mach« bet uv fern Dek
wandten in Wittmund zum Vergnüge» fich aufgehakten , daselbst as einem drrft
tägigem , hauptsächlich Ml von WLrmrrn verursachtem Fieber , verlohrra habe.
Am Souvtaze Morgen bekam ich gam » -erwartet die erste Nachricht von feiner Krank,
heit , ich eikete mtt der wein ende« Mnkter aus» möglichst geschwwde »ach Wittmmd^
«Ai» , sl» wir kam« , fembra wir unser » hoffruingsvollenSoh», schon seit 2 Stmrvea,
auf dem rodteulager . trauriger Anblick ! Usfer« Anverwandte» , GLgueru vadZttNift
de» melde» wir schuldigst dieses Vorfall , rechses völlig auf ihr thestaehmeodr » Mittieft
- es , verbitten aber alle schriftliche SeikidKeMSMaeu . Nordes den egkesSexteuft
ber r ? S4. Lh^ >eu vonBelftu.



Gelehrte Sachen.
Dorr den Vorthcilerr wen « man den Acker statt der Pferde Mit

Ochsen bestellt.

( « »< de« ve»t » HaonSverifches Mszalin .)

Fortsetzung.

Dgs zweite Mittet ist das Beschneiden und BesiHaben der Hornspitzen « Um

vemlich die. Spitzen der Hörner , denn weiter iäßi sich nichts richten , nach einer

Kel)öeigen Richtung ;v bringen , wirb zu der Jett , wenn die Ochsen die Kaiberklwpfe

atgesioße « haben , die Spitze an derjenigen Seite beschnitten und besckabet , wohin

sich die Spitze richte « sich . Allein hierdurch wird höchstens eine andere Richtung

Leo .Spitze , aber nicht de- ganzen Horn bewirkt . Das dritte Mittel , aber auch

das unsicherste , unL geWrUchste , ist bas künstliche Stellen . Da ich seibst mehre«

een Ochsen die Hörner künstlich habe ftetzen lassen , so will ich meinen Lesern davon

rine gensue Beschreibung geben .

'

Es giebt gewisse Hrobschmiede , welche sich mit dieser künstlichen Stellung

abgeben . Der Ochse , weichem Sie Hörner gestellt werden sollen , wird vor die

Schmiede gefühlt , und in eis Awangjoch gespannt , damit er den Kopf im gering,

sten nicht bewegen kann . Alehenn werden die Spitzen der Hörner mit Talg bestri-

«Herr , der Schmidt macht dazu verfertigte Eisen glühend , und häit diese solange

rim die Spitze herum , bis dieselbe weich wird ; alsdann giedt er mit einem starken

Hoize , in welches ein Loch gebohrt ist , der Spitze die gehörige Richtung , läßt so

lange kaltes Wasser darauf gießen , bis sie kalt ist , beschmiert sie wieder mit Talg,

welches Schmieren nachher noch 14 Tag « continuirr ; und dies ist das ganze Ver¬

fahren . Allein für bas Erste , so wird bei diesem Verfahren , wieder nur die Spitze

«exichtet , welches , statt « in gute « Unfthn zn geben , öfters , wG das ganze Hon,

nicht kann gebogen werben , einen widrigen Aspekt giedtp und zweitens so brechen

gewöhnlich nach einiger Zeit die Spitzen ab : denn entweder find sie selbst verbrannt

worden , oder das vordere Tube de« Echlguchs ist tobt gebrannt : beides zieht den

Verlust der Spitze nach sich ; bvdeS ist d« gewöhnliche Hall , und bei einem Ochsen,

der demnach durch den Verlust der Horn spitzen am Anseh« verlohrett hat , ver»

Kehrt der Verkäufer ansehnlich . Mein Rath ist daher : man stöhre de» Hörner«

ihren natürlicher ? Wachsthum und Gestalt nicht.
Es trägt sich auch häufig zn , daß den Zagocksenentwrbrr durchs « «» Sturz

»der durch Balg «, mit andrrn Ochse« ein Horn ausfällt . vies rst ein Unglück,
denn ob sich wohl der Schlauch wieder verhärtet , so meidet der Ochse beim Siehe«

doch immer das krankr Horn ; er ist nur noch in der Arbeit ein halbes Thier . Was

den Ha -s anlangt , so wählt man besonder « , wie schon oben gesagt ist , dm Ochse«

Wt starkem Hals und besonders breitem .Bande unten gm Halft , so » ie ein brei¬
tes Kreutz , ei» starkes Thier anzeigk.

chaschÄtSeGestell « besSugschs «« muß sch noch einiges erinnern , wel-

3 ch habe ob«« erjnnttt, daß man vorzüglichdaM»fsehen müsse,
ksßdi« Käijrp,. MeSt ftLM, ««ch nicht mit deu Hessen emwärt« gehe».

vraa



Denn durch dies« einwärts gehende Hessen , verhessen sie sich , bas heißt : sie schla.gen di« Hessen im Gehen an einander , so baß dieselben endlich wund , und derOchse lahm , also unbrauchbar wird . Die Schurrbeine ssind gewöhnlich zügezv-gene Uebel , und gehören nicht hierher.
Von der Fütterung . ES würde meine Leser beleidigen , wenn ich ihnenhier weitläuftig aufttschen wollte : wie sie in der ersten Zeit die Kälber futtern soll»ten : genug daß sie , welches sich auch schon ohnehin versteht , sie gut futtern müs¬sen , wofern sie ins künftige gute Zugochsen haben wollen . Auf der andern Seitedarf ich , da ich bei diesem Punkt gewisse Fehler bemerkt fzu haben glaube , auchnicht gar zu kurz sey ».
Der Werth der StaLfutterung ist wohl langst entschieden , ob aber auchbei dem Anziehen der Zugochsen , das wollen wir untersuchen . Fürs erste ist der

Hsfraum der meisten Bauern zu klein , als daß ein junges Thier hinlänglichenSpielraum fände ; um sich die gehörige Gewandtheit zu verschaffen , denn dürftensie durch die Stallfutterung zu weich , und nicht hinlänglich zu jenen Strapazen,denen sie nachher auögesctzt sind , abgehärtet werden . Ich habe hiervon in meiner
Jugend wirkliche Erfahrungen gemacht .

« Ich rathe daher , baß man sie im Som¬mer auf Weiden , oder ins Holz gehen läßt , dadurch werden sie gewandt , und vonWind und Wetter abgehärtet . Da sie aber im Winter in Ställen gefuttert werden,so ist hier , theils ehe sie angelernt werden , theils wenn sie schon Zugochsen sind,
gute Fütterung und besondere Reinigung nöthig . Da ich in meiner Jugend meh¬rere Winter hindurch die Ochsen selbst ganz allein Tag täglich gefuttert habe , und
unsere Ochsen junge und alte jederzeit im besten Stande waren , so will ich meine,und aller guten Futterer Art beschreiben,

Sobald di « noch ungelernten Ochsen ( Stiere ) im Stalle gehalten wurden,erhielten täglich das Paar des Morgens für den Anbiß ein halbes Bund Haber¬
stroh , wobei mit Gerstenstroh abgcwechselt wurde , ( ihnen aber immer Gersten¬
stroh zu rrichen , soll Ungeziefer «ach sich ziehen ; ) denn wenn sie dieses bis aus dir
Stümpfe abgefressen hatten , so wurde ihnen eine viertel Metze Haber mit z Metzm
Häckerling vermischt , nach vorher gegangener Reinigung der Krippe , ( die bestän¬
dig so rein , wie ausgeblasen gehalten wurde, ) gereicht , und dieses kurze Futter mit
Ocl . oder Saatkuchen genätzt . Wollten wir den Haber sparen , «nd hatten Tres¬
pen oder Kartoffeln übrig , so erhielten sie hiervon ihre Portion , nur daß alsdenn
statt einer viertel Metze , wohl eine halbe Metze genommen wurde . Dir Kartoffelnwurden erst rein gewaschen , dann mit einem Stoßeisen gestoßen , ünd mit Hacker,
ling vermischt : diese wurden nicht grnätzt . Hatten sie dieses Futter ausgefressm,
so wurden sie getränkt , und ihnen denn noch das übrige halbe Bund Haber - oder
Gerstenstroh gericht.

Des Mittags erhielten sie ein Bund Haberstrvh . Des Nachmittags 3 Uhrwurde ihnen wieder « in halbes Bund Haberstroh gereicht , nachher erhielten sieeinen mäßigen Arm voll Heu , wurden darauf getränkt , und ihnen bann wiederein halbes Bund Stroh gegeben.
Das Verfahren bet der Winterfuttung der Zugochsen , ist um nichts verschie¬den ; nur dag sie bis 14 Tag « vor der Frühjahrsarbeit , wenn sie vieles Holz des

Winters herbeischleppen mußten / statt einer viertel Metze , täglich-gö Paar eine
Halde
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halbe Metze Haber oder eine ganze Metze Kartoffeln erhielt . Vierzehn Tage vor
brr Frühlingsarbeit erhielt das Paar Ochsen täglich Z viertel Metzen , bis eine ganze
Metze Haber , und täglich in der Saatzeit noch übcrdrm zwei , auch dreimal Heu,

Alle 14 Tage wurde des Winters , den Abend nach der Abfütterung den Zug«
ochsen und Stieren , Salz mit Wermuth vermischt , gegeben.

Die Sommerfutterung weiß jedermann : hier ist eS also unnöthig , etwas zn
sagen. Nun von der Reinigung . So wie überhaupt Reinlichkeit im ganzen mensch¬
lichen Leben die Hauptsache ist , so auch bei den Zugochsen . In unserer ganzen
Gegend wurden die Krippen jederzeit so rein gehalten , als wenn sie ausgeblasen
gewesen wären , ja , sie wurden wirklich , wenn den Ochsen lkurzes Futter gereicht
wurde , ausgeblasen : so wie der Haber vorerst in der Wanne « och einmal herum
geschwenkt , und die Steine heraus gelesen wurden , ehe man sie mit Häckerling ver¬
mengte : und das Heu erst aufgeschüttelt , ja von einigen sogar mit einem Drösch«
sieget ein wenig geklopft wurde , ehe es in die Reife kam . Täglich mußten im
Winter die Ochsen des Morgens und Abends vor dem Tränken gestxiechelt , denn
mit einer Schwenke abgeschwenkt , und mit einer Bürste abgebürstrt werden . Hat¬
ten sie sich in den Koth gelegt , so lag dem Futterer ob , dieses erst mit einem
Strohwisch adzuwischen , und wenn es trocken geworden war , abzustriecheln , so
wie dis langen Haare unten am Schwanz immer auseinander gezogen , und wenn
es nöthig war, gewaschen werden mußten , damit sie jederzeit so rein als des
Menschen Kopfhaare waren . Einige recht große Ochsenfreunde gingen gar so weit,
und klopften das Streustroh vorher mit einem Flegel weich , ehe sie es unterstreue«
ten . Daß sie des Sommers auch gehörig mußten rein gehalten werden , versteht
sich wohl von selbst,

Der Schluß folgt künftig .'

Brodt - Fleisch - und Bier -Taxe der Stadt Norden,
für den Monat August 1794.

iRockeu' Brodt zu 12 Pfund schwer
Zdito -
zkoth Schonroggen halb Rocken
4,Lolh Eierbrodt -
Mund Rindfleisch vom besten
Idito mittelmäßige«
idito von schlechter« —-
idito Kalbfleisch vom beste»
idito mittelmäßiges
idito ichlechtern H-
iPfuod Lammfleisch vom besten
idito mittelmäßige « — .
idito schlechte«
idito Schweinfleisch
rTonne is Gulden Bier ----

rl. 14 stk
7

4 ?l«

2L

iKrug



rKrvg krderKchencke
ibito außer der Dchracke
r Lonne 9 Gk> Bier
i Krug in der Schenke
1 dito ausser der Schenkt
1 Lonne z G ! Mo
iKrvg in der Schenke
iKrug außer derdchenAk
i Lonne bestebitter Mo
i Krug in der Schencke
Idito außer der Schencke
z Lonne ordinsirr « bitter ditt
r Krug in der Schencke
i diks außer derSchräke
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